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Themen der bisherigen Workshops:

07.-08.02.2003 SGA/IUGR: Ursachen, Spätfolgen

13.-14.02.2004 Ernährung und Wachstum

25.-26.02.2005 Risiken für die Entwicklung des NS
Der 4. SGA-Workshop 2006 befasst sich mit den Risiken für das cardio-pulmo-reno-vasculäre System.
TOP1: Es werden Physiologie und Pathophysiologie des fetalen Kreislaufs sowie Ergebnisse moderner Untersuchungstechniken (intra- uterine Coronarperfusion, venöser Doppler und Magnetcardiographie), vorgestellt. Die internationale „Trial of umbilical and fetal flow in Europe Study“ (TRUFFLE-Studie), die zum Ziel hat, Kriterien für den bestmögli -chen Entbindungstermin bei IUGR herauszufinden, wird diskutiert.
TOP2: Beiträge zum Themenkreis Gefäßsystem, Hochdruck, Lunge, Insulinresistenz als ursächlicher Faktor vasculärer Veränderungen, die Bedeutung der 11-beta-HSD bei der Hypertonieentstehung, Gefäß- und Nierenveränderungen bei IUGR, Messung der Endothelfunktion.
TOP3: Bericht über den aktuellen Stand der „Fetal programming – Intrauterine growth retardation – Placental markers – Study“ (FIPS)
TOP4: Der Einfluss von Glukokortikoiden auf fetale endotheliale Funktionen und cardiale sowie periphere Flussverhältnisse wird aufgrund tierexperimenteller Studien und klinischer Beobachtungen demonstriert.
TOP5: Fetale Programmierung cardialer Erkrankungen (Barker Hypothese) und Genetik renaler und cardialer Erkrankungen.
TOP6: Unter Verschiedenes werden folgende Themen behandelt: 1-Bedeutung von Galakto-Fructooligosacchariden für die Ernährung Früh- und Neugeborener; 2-alimentäre Interventionsmöglichkeiten bei oxydativem Stress der Plazenta; 3- Entwicklung von Kindern, die nach Reproduktionstechniken geboren wurden; 4- Mütterliche Risiken für fetale Wachstumshemmung und Makrosomie; 5- Die Bedeutung von Glutamat für die Appetitregulation.
Postersessions ermöglichen die Darstellung von Kurzbeiträgen aus allen Themenbereichen, die Bezug zu SGA und IUGR haben. Präsentiert werden 24 Poster. 

Wie bei den vorherigen Workshops ist nur eine kleine Teilnehmerzahl von 60-80 Personen vorgesehen, da diese eine lebhafte Diskussion eher aufkommen lässt. Der WS ist zudem auch als Forum gedacht zum besseren gegenseitigem Kennenlernen derer, die in den Spezialbereichen tätig sind. Die Teilnahme von Kollegen aus Paris, Southampton und Zürich verspricht zusätzlich internationalen Erfahrungsaus- tausch. Die Themebereiche wenden sich an Gynäkologen, Neonatologen, Pädiater, Endokrinologen.
